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Kleine Anfrage:   

1.   Welche Möglichkeiten sieht die Stadtverwaltung, für Kund*innen, die die Dienstleistungen 
der Deutschen Post am Neuen Markt in Anspruch nehmen möchten, ihnen ein Minimum an 
Planbarkeit bei den Servicezeiten zu gewährleisten? 

2.    Am 12. Mai 2021 hatte der Oberbürgermeister in der hiesigen Presse angekündigt, das 
Gespräch mit der Postbank und der Deutschen Post AG zu suchen. Welche Ergebnisse 
hatte dieses Gespräch? 

3.    Ist gewährleistet, dass die Dienstleistungen der Post an diesem Standort auch langfristig 
erhalten bleiben? 

Begründung: 
Seit geraumer Zeit sorgt die Erreichbarkeit der Post-Filiale am Neuen Markt für Unmut bei 
den Stralsunder*innen. An diesem Standort gibt es zwischen der Postbank und der 
Deutschen Post eine Kooperation. In der Postbank-Filiale werden Postdienstleistungen 
angeboten. Seit Monaten sind die Öffnungszeiten dort jedoch verkürzt, variieren von Tag zu 
Tag und teilweise bleibt die Filiale geschlossen.  
Als Grund werden Personalausfälle angegeben. In Stralsund seien derzeit drei Viertel der 
Stammbelegschaft erkrankt, sogenannte „Springer“ aus anderen Filialen können wegen der 
Pandemiesituation nicht eingesetzt werden. Zudem könne man derzeit kaum vorausplanen 
und verbindliche Öffnungszeiten zusagen. Eine Besserung der Situation ist auf absehbare 
Zeit nicht in Sicht. 
Für die Kund*innen ist das ein unhaltbarer Zustand. Gerade in der Innenstadt sind zahlreiche 
Stralsunder*innen auf die Dienstleistungen der Post angewiesen, vor allem auch 
Händler*innen. Alternativen, um Postdienstleistungen in Anspruch zu nehmen, sind in der 
Altstadt kaum gegeben. 
 
 
 
Antwort: 
 
Sehr geehrter Herr Präsident,  
sehr geehrtes Präsidium, 
sehr geehrte Frau Voß, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Fragestellungen dieser kleinen Anfrage werden im Komplex beantwortet: 
 
Nach Bekanntwerden der eingeschränkten Öffnungszeiten der Filiale der Deutschen Post 
am Neuen Markt hat der Oberbürgermeister das Gespräch mit den zuständigen 
Regionalverantwortlichen aufgenommen. 
 
Es hat sich folgender Sachstand ergeben: 
 
Die Postbank (ein Unternehmen der Deutschen Bank) ist Eigentümer des Gebäudes am 
Neuen Markt und vermietet Geschäftsräume der Deutschen Post zur Betreibung einer Filiale. 
Personelle Engpässe (u.a. durch Krankheit) führten in der Vergangenheit zu 
Einschränkungen in den Öffnungszeiten dieser Filiale.  



Gegenüber dem Oberbürgermeister wurde von Seiten der Deutschen Post zugesichert, 
durch eine verbesserte firmeninterne Personaldisposition die Öffnungszeiten der Filiale am 
Neuen Markt zukünftig abzusichern. 
Eine direkte Einflussnahme auf den Geschäftsbetrieb der Deutschen Post AG ist der 
Hansestadt Stralsund nicht möglich. 
 
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
 
 
Peter Fürst 


